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SOLTAU. Die Ansiedlungs- und 
Wohnungsbaugesellschaft Soltau
(AWS) lässt in der Zeit vom 14. Ap-
ril bis zum 19. Juni in folgenden 
Straßen die Oberflächen sanieren:
Freudenthalstraße (zwischen Lüne-
burger Straße und Reinickendorfer
Straße), Reitschulweg, ein Teilbe-
reich der Almhöhe und des Willinger
Weges, Fröbelstraße, ein Teilbereich

der ehemaligen Kreisstraße 42 und
die Zufahrt zum Feuerwehrgeräte-
haus Marbostel. Während der Sa-
nierungsarbeiten kann es zu kurzen 
Verkehrsbeeinträchtigungen bis hin
zur Vollsperrungen der Fahrbahn für
zirka 90 Minuten kommen. Die ge-
nauen Termine der Vollsperrung
werden kurzfristig vorher bekannt-
gegeben.

Die Oberflächen mehrerer Soltauer Straßen werden in den nächsten
Monaten durch die AWS saniert.� Foto: Archiv

Straßenbauarbeiten
AWS kündigt Maßnahmen bis 19. Juni an

Täter wollte Geld
Versuchte räuberische Erpressung

1,70 Meter groß, kräftig, aber nicht 
dick und zirka 30 Jahre alt. Er sprach 
akzentfreies Deutsch, trug einen
schwarzen Trainingsanzug mit einem 
Kapuzenoberteil, das einen Aufnäher 
in Form eines großen, grauen Drei-
ecks im rechten Schulterbereich auf-
wies. Zudem trug er himmelblaue 
Turnschuhe mit weißen Streifen.

Unmittelbar vor der Tat hielten sich 
mindestens noch zwei weitere Kun-
den im SB-Bereich der KSK-Haupt-
stelle auf. Der Zentrale Kriminal-
dienst bittet diese Kunden und wei-
tere Zeugen, die sich zur fraglichen 
Zeit im Bereich der Kreissparkasse 
aufgehalten haben und sachdienli-
che Hinweise geben können, sich 
unter der Rufnummer (05191) 93800 
zu melden.

SOLTAU. Im SB-Bereich der Kreis-
sparkasse (KSK) in Soltau am Rüh-
berg kam es am Mittwochmorgen, 
dem 15. April, gegen 6.40 Uhr zu 
einer versuchten räuberischen Er-
pressung.

Ein maskierter Täter forderte eine 
53jährige Soltauerin auf, im SB-Be-
reich zu bleiben, um - so die Vermu-
tung - von ihr Bargeld zu erlangen. 
Zum Nachdruck seiner Forderung
zeigte er den Griff einer Pistole. Das 
Opfer zeigte sich unbeirrt, verließ das 
Gebäude, begab sich zu seinem Pkw 
und informierte die Polizei. Der Täter 
ließ von weiteren Tathandlungen ab 
und entfernte sich normalen Schrit-
tes in Richtung Bergstraße/Kirch-
straße. Das Opfer blieb unverletzt. 
Beschrieben wird der Mann als etwa 

Auf Elternbeiträge verzichten
MUNSTER. Aufgrund der im März

getroffenen Entscheidung des Lan-
des Niedersachen, verursacht durch
die Beschränkungen angesichts der 
Corona-Pandemie, sind nicht nur 
aktuell die Schulen geschlossen. 
Viele Eltern und Erziehungsberech-
tigte können ihre Kinder seit dem 16.
März nicht mehr in den Kindertages-
stätten betreuen lassen - so auch in
der Örtzestadt. Dort hat die Verwal-
tung reagiert: „Obwohl bei einer
Schließung von wenigen Wochen
aufgrund der Corona-Pandemie
noch kein rechtlicher Anspruch be-

steht, wird die Stadt Munster ab 
dem Zeitpunkt der Schließung auf
die Elternbeiträge verzichten“, teilte 
die Stadtverwaltung nun mit. Dies 
habe der Verwaltungsausschuss in
einem Umlaufverfahren beschlos-
sen. Mit diesem Beschluss solle vor 
allen Dingen den Eltern geholfen
werden, die aufgrund der beschlos-
senen Maßnahmen ohnehin schon
mit zum Teil erheblichen Einkom-
menseinbußen leben müssen. Diese 
Entscheidung konnte aber, so die
Mitteilung der Verwaltung, nicht
mehr rechtzeitig zum Beitragsein-

zug für den Monat April getroffen 
werden. Der bereits bezahlte Beitrag 
werde daher mit der Zahlung für den
Mai verrechnet. Sollten die Kinder-
betreuungseinrichtungen weiterhin
geschlossen bleiben, erfolgte diese 
Verrechnung zu einem späteren
Zeitpunkt. „Wenn die Kindertages-
stätten wieder in den regulären Be-
trieb gehen, wird darüber entschie-
den, ob und in welcher Höhe für die 
Inanspruchnahme der Notbetreu-
ung ein angemessener Beitrag er-
hoben wird“, ergänzte die Munste-
raner Stadtverwaltung. 

Engagement „für ein 
besseres Miteinander“
„Kommune Inklusiv“: Jessica Bleifuß und Carina Süptitz neu im Team

SCHNEVERDINGEN (mk). Sie hat 
die Gesellschaft nach wie vor im 
Griff, die Coronavirus-Krise. Zwar 
haben sich Bund und Länder auf 
vorsichtige und schrittweise Locke-
rungen der strikten Maßnahmen zur 
Eindämmung der Epidemie geei-
nigt, Kontaktbeschränkungen aber 
gelten zunächst weiterhin. Quer 
durch die Branchen arbeiten viele 
Berufstätige derzeit von Zuhause 
aus. Das gilt auch für das „Kommu-
ne Inklusiv“-Team in Schneverdin-
gen, in dem es jüngst aus berufli-
chen Gründen zwei personelle 
Wechsel gegeben hat. Jessica Blei-
fuß hat die Projektleitung von Oliver 
Hofmann übernommen, Carina 
Süptitz ist Nachfolgerin der bishe-
rigen Projektassistentin Lena Teß-
mann. Zweite Projektleiterin ist 
nach wie vor Ulrike Schloo. 

„Kommune Inklusiv“ ist ein auf fünf 
Jahre angelegtes Projekt der „Aktion 
Mensch Stiftung“, für das sich bis 
Ende Juni 2016 bundesweit Kommu-
nen hatten bewerben können. Ge-
meinsam hatten seinerzeit die Le-
benshilfe Soltau und die Stadt 
Schneverdingen den Hut in den Ring 
geworfen - mit Erfolg. Im Frühjahr 
2017 zählte Schneverdingen zu den 
fünf Kommunen, die aus 130 Bewer-
berinnen und Bewerbern ausgewählt 
wurden. In Kooperation mit der Le-
benshilfe Soltau als sozialem Träger 
und verschiedenen Projektpartnern 
wird in der Heideblütenstadt seitdem 
daran gearbeitet, in den Bereichen 
Freizeit, Arbeit, Bildung und Barrie-
refreiheit Möglichkeiten für mehr 
Teilhabe zu schaffen. Gemeinsam 
mit Akteuren vor Ort soll in der Stadt 
eine Gemeinschaft entstehen, „in der 
es normal ist, verschieden zu sein.“ 

Vieles ist seit Projektbeginn  bereits 
realisiert worden - von der Bildung 
eines Netzwerkes über Plakataktio-
nen bis hin zum niederschwelligen 
Raumangebot „freiRaum“ in der Rat-
hauspassage. Koordiniert wird das 
Ganze vom „Kommune Inklusiv“-
Team, das über ein Projektbüro im 
Rathaus verfügt. 

Erschwert wird die Arbeit derzeit 
natürlich durch die Kontaktbe-
schränkungen. Die vier ins Leben 
gerufenen Arbeitsgruppen kommen 
dementsprechend nicht zusammen, 
Angebote wie Nachhilfegruppen für 
Migranten liegen brach. Das heißt 
aber nicht, dass aktuell gar nichts 
läuft, wie Projektleiterin Schloo be-
richtet: „Vieles geht bei uns sowieso 

telefonisch oder per E-Mail in unse-
rem Netzwerk.“ Die beiden „Neuen“ 
hätten sich natürlich gern persönlich 
bei den verschiedenen Projektpart-
nern vorgestellt, doch das muss war-
ten. 

„Der Vorteil ist, dass wir ein bis-
schen mehr Zeit haben, uns in das 
Thema einzuarbeiten. Wir nehmen 
es, wie es kommt. Und es ist ja schon 
ein Silberstreif am Horizont zu se-
hen“, so Jessica Bleifuß. Die 37jäh-
rige ist in Schneverdingen aufge-
wachsen. Nach ihrem Studium hat 
sie viele Jahre als Redakteurin gear-
beitet. „Ich bin dreifache Mutter. Als 
mein zweites Kind geboren wurde, 
habe ich mich für eine längere Fami-
lienzeit entschieden, in der ich mich 
vornehmlich ehrenamtlich im Bereich 
der schulischen Bildung engagiert 
habe“, so Bleifuß. Als Elternvertret-
reterin habe sie immer wieder mit 
dem Thema Inklusion zu tun. „Ich 
freue mich deshalb sehr, mit ‚Kom-
mune Inklusiv‘ in und für meine Hei-
matstadt etwas bewegen zu können. 
Den Gedanken, etwas in die richtige 
Richtung schieben zu können, finde 
ich großartig.“

Ähnlich äußert sich der zweite 
„Neuzugang“, die 28jährige Carina 
Süptitz. Die gebürtige Schneverdin-
gerin ist Mutter von zwei Kindern und 
hatte in ihrer vorherigen Tätigkeit, wie 
sie beschreibt, „sehr viel mit Veran-
staltungsplanung und -koordination 
zu tun und war Ansprechpartnerin für 
jegliche Kundenwünsche.“ Am Pro-
jekt „Kommune Inklusiv“ begeistere 
sie „die Vielfalt und die Möglichkeit, 
Neues für ein besseres Miteinander 
aufbauen zu können.  Ich freue mich, 
meine Energie bei ‚Kommune Inklu-
siv‘ einbringen zu können und wün-
sche uns allen nach der Corona-Zeit 

einen hoffentlich schnellen und ge-
sunden Wiedereinstieg in die Projek-
te.“ Die drei Kolleginnen „treffen“ 
sich derzeit täglich virtuell, tauschen 
sich morgens in Videokonferenzen 
aus. „Viele Sachen gehen zwar ge-
rade nicht, aber bei uns gibt es keine 
Pause. Wir können jetzt in Ruhe pla-
nen, die neuen Kolleginnen können 
sich einarbeiten“, so Schloo. In Zei-
ten der Krise habe das Projekt auch 
in der Schneverdinger Geschäftswelt 
„einen Fuß in die Tür“ bekommen. 

„Viele Geschäftsleute erkennen dank 
Angeboten wie der digitalen Helfer-
börse den Mehrwert des Netzwer-
kes. Das ist das Positive in der Krise“, 
erläutert die Projektleiterin. Noch vor 
Beginn der Kontaktbeschränkungen 
sei die Ausbildung von 15 Engage-
mentslotsen erfolgreich abgeschlos-
sen worden. „Das war eine richtig 
gute Schulung und hat uns nach vorn 
gebracht. Mit dieser zusätzlichen 
Power können wir nun weitere Pro-
jekte voranbringen.“

Jessica Bleifuß. Ulrike Schloo. Carina Süptitz.
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INH. BIANCA KÖHLER e. K.
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ab Montag, 9 Uhr
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Juhu, wir sind wieder
persönlich für Sie da!

☺

Südsee-Caravans | Südsee-Camp G. & P. Thiele OHG 
Am Hanfberg 2 (Autohof A7 Soltau-Süd) | 29649 Wietzendorf 

Tel. +49 (0)5191 96780 - 0 | Fax 96780 - 99
info@suedsee-caravans.de | www.suedsee-caravans.de

Wir sind wieder da!
Durch einen neuen Erlass des 

Landes Niedersachsens dürfen wir 
in der kommenden Woche wieder 

unseren Fahrzeugverkauf und 
Campingshop für Sie öffnen!
Bitte informieren Sie sich auf 

unserer Webseite oder telefonisch 
über unsere neuen Öffnungszeiten 

und Verkaufsbedingungen.  
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Wir freuen uns, Sie ab Montag wieder 

persönlich begrüßen und beraten zu dürfen.

Für Ihre Geduld und Treue halten wir ein 

„blumiges Dankeschön“ für Sie bereit.

Nutzen Sie auch weiterhin gern bei Bedarf unseren kostenlosen Lieferservice.
Bitte beachten Sie unsere ausgewiesenen Corona-Schutzmaßnahmen.

Ab 20. April wieder geöffnet!

Inh. Annegret Bauer

28 Jahre
Soltau

Wilhelmstraße 10
post@feschewaesche.de
Telefon 05191 12328

T+T-Anzeige 
„Plissee-Aktion“ 
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2-spaltig (92,5) x 115 mm, vierfarbig
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